
Besser werden

Studierende kämpfen sich schneller durch ihre tägliche Pflichtlektüre mit effizienten
Lese-Techniken.
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Mindestens einmal pro Semester leitet

Friedrich Hasse an der FHTW Berlin einen

Wochenend kurs namens Pro Read, der die

Leseschnelligkeit verbessert. Das unglaub-
liche am Werbeversprechen ist, dass die

Teilnehmer dabei auch ihr Textverständnis

erhöhen sollen.

Gespannt erwarte ich die zwei Tage, an
denen sich mein Lesen verbessern soll. Der

Kurs beginnt mit einem Test, der die nor-

male Lesegeschwindigkeit und das Textver-

ständnis ermittelt. Das Ergebnis verblüfft:

Ohne beim Lesen gehetzt zu werden, also

bei durchschnittlich 200 bis 250 gelesenen

Wörtern pro Minute, ist nur in etwa die Hälf-

te des Textes bei mir hängen geblieben.

Auf den Test folgt die erste Lerneinheit.

Die teilnehmenden Studierenden aus Berlin,

Hamburg und Leipzig, aber auch einige Be-

rufstätige erfahren von ihren üblichen Lese-

fehlern. Dazu gehört das Mitsprechen bzw.

das unwillkürliche Mithören gelesener Wör-

ter, das erneute Lesen von Wörtern und Text-

stellen, sowie die mangelhafte Fixierung im

Text. Das alles kostet Zeit und erschwert das

Verstehendes Gelesenen.

Die Stimme im Ohr, die viele beim Le-

sen hören, kann man nicht gänzlich zum

Schweigen bringen. Wenn sie aber öfter mal
still ist, werden die Augen, welche schneller

sind als die Ohren, nicht mehr so stark aus-

gebremst. Das "vorwärts gerichtete" Lesen

kann sehr gut trainiert werden. Der Drang,

vermeintlich nicht richtig wahrgenommene

Stellen durch ein Zurückspringen im Text
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zu überprüfen, wird im Kurs unter anderem

durch Augenübungen bekämpft. Entschei-

dend und neu ist für viele Kursteilnehmer

jedoch dieser lesefehler: Wir lesen Wörter
- oder sogar Buchstaben - einzeln und flie-

ßend nacheinander. Das sei falsch, heißt es.

Der Verbesserungstipp lautet, beim lesen

sind Sinngruppen zu erfassen und zu lesen.

So bilden beispielsweise die Wörter "das",

"leben", "genießen" die mit einem Blick zu

erfassende Gruppe "das leben genießen".

Klingt nachvollziehbar, ist aber für Unge-
übte schwer und anstrengend.

Der Kurs lehrt zuerst die Erkenntnis, dann

werden uns die falschen lesemethoden ab-

trainiert. Augenübungen, schnelleres lesen

und weitere lesetests wechseln sich ab. Der

lerndruck beim Schnelllesen steigt durch

einen so genannten Rate Controller. Das

ist ein mechanisches Gerät mit einem

Drehkopf, der die Geschwindigkeit

eines daran befestigten Schie-

bers regelt. Der Schieber, eine

Art undurchsichtiges line-

al, schiebt sich gleichmä-

ßig von oben nach unten

über die Buchseite. Gelesen

wird, was unter dem lineal

steht. Und was das lineal

verdeckt, kann nicht durch

Zurückspringen erneut ge-
lesen werden. \

Die gelesenen Wörter pro

Minute erhöhen sich in den

Zwischentests schnell; die Er-

gebnisse beim Textverständnis
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